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533 SHttftr. fd>t» tij, furnbto.Rettung („SKeifterblatt") Sir. 40'

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschlilfene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Cie., Zürich
Telephon Selnau 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
5064

1

îpntenhïïnfictmteîjf „tBotnii".
ftür baS iörifettia'oerfafjren für Sägefpäite e^iftierteu biSfjer

h od) feine btaud)6aren Söerfafjreit ober Apparate.
9luitmef)r ift aber ein eitifadjer dlpparat auf beit ÜJlavft ge*

bradjt loorben, ber oollftänbig beit S8erl)ältttiffen entfprictjt uitb
fid) tabelloS eignet, mittclft teirfjt ,pt befdjaffeitbeu ®inbeinittetn
tum jegtidicut (ncttitbarcit tWlaterial, fotauge eS in gertteinerte
ftortu gebradjt »werben faitu, brennbare linb braudibare "Bri=
fette« rationell Ijerguftcllcn.

93erfud)e imb ©rfatjruug (jabeit eine ©röfse ooit 10 x 5 x 4
cm mit ruitben ©den all Olormalfornt ergeben. S'o()(euftaub, StofS=

ftaub, fog. ßöfdje, wirb geroöfjtrtict) mit Sdjtadenjement gebitttbeu
(9Jlifd)itng (> 10"/,., je nad) ÄJtateviat). ©benfatlS fann Seljtmoaffer,
St'atfroaffer, ©ipSroaffer oenoenbet werben, $ltr (Dorf, Sägemet)!,
.Öobet= uitb (Dtefgpäne gilt baS gteidje. "Dorf fann bei forgfättiger
SÖefjaublutig tvoefen gebunben werben, ïveftcr, ©erberloije mit 3Pcr
unb ifJed), wie übrigens bie auSlättbifdjen ®ratin= uitb @teinfo[)teu=
bvifettS mit ïeernidftânben unb $etroI4Haffinerierüd|tnnbeu ge=
bunben werben, jebod) mittelft öit)e uitb groftem f)i)bvaufifd)eut
®rnrt. OCKe biefe ÜJiafdjiiteit unb Otittngeit fommen für uufeie
SSer^ältniffe nicfjt in ftrage, erftenb wegen unoerfjältniSmäfiig
langen l'ieferfriften unb ,pt boijen greifen.

liegender u. stehender Konstruktion v. 10 PS'an.
Deutzer Rohöl-, Benzin-, Benzol- u. Petrol-Motoren

neue Modelle mit bisher unerreichten Vorzügen.

Gasmotoren-Fabrik Deutz A.-ß, _

®ie Skifettpreffe „SBotan" ift äufierft ftabif tttib fräftig fl'j
baut, gau) au§ ©ifeit mit einer Ueberfelptttg, metcfje auf bei» cm

jirfa 30 kg (Drucf erzeugt, int gattjeu bei einer normalen ftw'
feiftung oou 16 kg am fpebeteube jirfa 1300 kg pro S8rifett|täd)f-
$aS genügt ootlftänbig für jeglidjeS Material; im übrigen iftbv

MeAbreise
W//////////////////////////////////////////////til !«>/////////////////////////////////////////////>

Albiarioden-ZUrich.

flouftruttion auS bent SBitbe'ju erfetjeu. Der Dijd) l)at oier SEeilep

in bvet Letten befttibet fidj je eine frovm, mtifjvenb int uierten
biefelbe bei ber Dretputg automatifd) ausgeworfen wirb ; gegenüber
mirb mit beut ^vid)ter automatifd) ßefiiUt, novit mittelft bem ^ebel
geprefit unb fjittteu bie ausgeworfene ftorm wieber eingeführt. ®i«"

maximale Sciftuug ift jirfa 10,0(10 Stürf in 10 Stunbeu, bei SMjtem
ftaub )itfa 2000 kg.

Die greffe eignet fiel) fpesiell für fteiuere Mutagen,Ifïabrifetir
Sägereien, .Spobetwerfe, So()tenf)aubfungen unb fann and) ff*-"

^amiliengebraud) oorteittjaft oerwettbet werben, ba fid) bie Soi'
ridjtuitg burd) MuSleüjeit ober Uebemal)me von SSrifettaufträgctf
balb be,)a£)lt madjt. (Die günftigftc SBebieitiiitg erforbert jmçt
^erfoneu; and) weibliche ,§äitbe rönnen infolge ber ©infadjljrit'
ber greffe ebenfo rationell arbeiten.

Mis jetjt ift fein fjabrifat mit nmuiljeritber SeiftuiigSfafjigfcjl
oovtjaubeit uitb wirb oovauSfidjttid) nid)t fa balb gefdjeljcti, ba bie-

ßauptooppige ibeetl unb fonftruftio patentamtlicf) gefajüpt fiitb.
Die finita >K ub. Me ber ft, ÏBerbftrafie 2, Rurich, fjat

fdjiebetie 93iiibeimttet uad) eigenen SSerfudjeii Ijergeftellt für bie

nteiften Mreuuftoffe unb wirb iriiftatibe fein, entfpred)enb offerieren
Sit rönnen.

Die greffe „(18 o ta it" wirb oou Jolpi iB. PJleltlcr, g-vaw
niitnfterftrafse 15, 3»rid), int Mlleitioerfauf oertrieben.

Komprimierte und abgedrehte, blank®

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Bis!

Blank und präzis gezogene '

Jeder Art in Eisen und Stahl.
Kaltgewalzte eisen- und Stahlbänder bis 300 mm 8"*"'

Schlackenfreies Verpackungsbandeisen.
Brand Prixi Sohwelz. Landesausstellung Bern I®'

SSâ Jllustr. schwei». Handw. Zeiwng („Meisterblatt") Nr. 4i>

in kelner kìusîiitirung, in jeller
Scklelksrt un6 in jeclenmit
vorzügllckem kelsgl sus eigener
SeleAerei Uelsrn prompt, ebenso
slle blrten unbelebte, gescklîkkene unck

— ungescdlilkene —

so«ie jecke /ìrt Metâlt - VerKlssunA
— sus eigener ?sdrlk —

kW«?!, ZlNPi' â lîìe., àioli
'l'kloptwn 8eln!ìu7ì7 I<anxl<?i8tra88e 57
56S4

Plittiit-Bridettvresse
Für das Brikettierverfahren für Sägespäne existierte» bisher

»ach keine branchbaren Verfahren oder Apparate.
Nnnmehr ist aber ei» einfacher Apparat ans den Markt ge-

bracht worden, der vollständig den Verhältnissen entspricht nnd
sich tadellos eignet, mittelst leicht zu beschaffenden Bindemitteln
von jeglichem brennbaren Material, solange es in zerkleinerte
Form gebracht werden kann, brennbare und brauchbare Vri-
kctts rationell herzustellen.

Versuche nnd Erfahrung haben eine Große von ltlxöx-l
cm mit runden Ecken als Nvrinalform ergeben. Kohlenstaub, Koks-
staub, sog. Lösche, wird gewöhnlich mit Schlackenzement gebunden
(Mischung li M"/,,, je nach Material» Ebenfalls kann Lehmwasser,
Kalkwasser, Gipswasser verwendet werden. Für Torf, Sägemehl,
Hobel- und Drehspäne gilt das gleiche. Torf kaun bei sorgfältiger
Behandlung trocken gebunden werden, Trester, Gerberlohe mit Teer
»nd Pech, wie übrigens die ausländischen Braun- nnd Steinkohlen-
briketts mit Teerrückständen und Petrol-Raffinerierückstäuden ge-
bunden werden, jedoch mittelst Hitze und großem hpdraulischem
Druck. Alle diese Maschinen nnd Anlagen kommen für unsere
Verhältnisse nicht in Frage, erstens wegen unverhältnismäßig
langen Lieferfristen nnd zu hohen Preisen.

liegencker u.stekenäer Konstruktion v. lv pZ an.
llslltm kallöl-, Kklià-, geml- ll. ?àI-Mom,
neuo àckslls mit bistier unerreicktsn Vorzügen.

VasMotorelll?adr!k Deuts: g ».

Die Brikettpresse „Wotan" ist äußerst stabil und kräftig gt-
baut, ganz aus Eisen mit einer Uebersetzung, welche auf den cw'
zirka 3t) kg Druck erzeugt, iin ganzen bei einer normalen Kral»
leistung von Ui kg am Hebelende zirka 13llt) kg pro Brikettflächt -
Das genügt vollständig für jegliches Material; im übrigen ist die

M/»///////////////////////////////////////!! «»/////â///,///,//,//,,/,,/,/,///,/,/,///////

»IW>»rI«i»»n»RUriok.

Konstruktioil aus dem Bilde'zu ersehen. Der Tisch hat vier Teiles
ill drei Teilen befindet sich je eine Form, während im vierteil Teit
dieselbe bei der Drehung automatisch ausgeworfen wird ; gegenüber
wird mit dem Trichter automatisch gefüllt, vorn mittelst dem Hebel
gepreßt und hinten die ausgeworfene Form wieder eingeführt. Die
maximale Leistung ist zirka lt>,t)0t) Stück in III Stunden, bei Kohlen-
staub zirka 2t)0t> kg.

Die Presse eignet sich speziell für kleinere Aulagen,'Fabriken,
Sägereien, Hobelwerke, Kohlenhandlungen und kann auch für
Faniiliengebrauch vorteilhaft verwendet werden, da sich die Vor-
richtung durch Ausleihen oder Uebernahme von Brikettaufträgen
bald bezahlt macht. Die günstigste Bedienung erfordert zwec
Persvncn»; auch weibliche Hände können infolge der Einfachheit
der Presse ebenso rationell arbeiten.

Bis jetzt ist kein Fabrikat mit annähernder Leistungsfähigkeit
vorhanden und wird voraussichtlich nicht so bald geschehen, da die
Hnuptvorzüge ideell nnd konstruktiv patentamtlich geschützt sind.

Die Firma Pnd. Aeberli, Werdstraße 2, Zürich, hat ver-
schiedene Bindemittel nach eigenen Versuchen hergestellt für die

meisten Brennstoffe nnd wird imstande sein, entsprechend offerieren
zu können.

Die Presse „Wotan" wird von John B. Metzler, Frau-
inünsterstraße lä, Zürich, im "Alleinverkauf vertrieben.

Klompi'îîmïvi'î« unâ sbgeânekîe, blsnllê

Vmichtk llàà K.-K. KÄ

unâ pnS-î» geseogeno

Zviiivi» âi»î in cîi»vn uni! StakI
Ilsltsemkte kl««- ouil ZtsdlbZoâkr dlz Z00 ««

Lclilsclienki'eles Verpsckuvgsdsnllelseo.
l?i»i»i 8ok«e>ir. >.sn«l«»eu»»lellung Kern 1^4-


	Patent-Brikettpresse "Wotan"

